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 Schaffung eines gemeinsamen konzeptionellen Rahmens für die vielfältigen lokalen 

Präventionsaktivitäten

 Vernetzung von Akteuren aus Fachpraxis, Politik und Verwaltung

 Überblick über die aktuelle Situation der kommunalen Präventionslandschaft

 Konkrete Impulse zur zielgerichteten (Weiter-)Entwicklung von Angeboten und Strukturen

 Fundament für eine nachhaltige Qualitätsentwicklung in der kommunalen 

Präventionslandschaft

 Integration kommunaler und interkommunaler Präventionskonzepte und -aktivitäten

Leistungen des kommunalen 

Präventionskonzept
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Gemeinsam stark! – Prävention braucht Beteiligung!

 Fachpraxis, Politik und Verwaltung Hand in Hand

 Gespräche mit Kindern, Jugendlichen und Eltern

 Interkommunale Zusammenarbeit im Kreis Unna

Leitgedanke: Gemeinsam stark!
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Arbeitsgruppe Kommunales 

Präventionskonzept für die Stadt Kamen

• AWO Familienzentrum Atlantis

• AWO Unterbezirk Unna

• Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern der Städte 

Bergkamen und Kamen

• Agentur für Arbeit Kamen

• Diakonie Ruhr-Hellweg e.V., Schwangerenberatung

• Ev. Kirchenkreis Unna

• Familienbande Familiennetzwerk Kamen e.V.

• Freizeitzentrum Kamen

• Friedrich-Ebert-Schule

• Gesamtschule Kamen

• JHA: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

• JHA: CDU

• JHA: DIE LINKE/GAL

• JHA: SPD

• Jugendamt Kamen

• EnTrA / Pastoralverbund Kamen-Kaiserau

• Städt. Hauptschule Kamen, Schulsozialarbeit

• Stadtjugendring Kamen e.V.

• Sportverband Kamen e.V.



Gemeinsam stark! Kommunales Präventionskonzept für die Stadt Kamen

 Zusammenfassung der theoretischen und rechtlichen Ausgangslage

 Gemeinsames Präventionsverständnis in der Stadt Kamen

 Beschreibung des Arbeitsprozesses

 Dokumentation der Beteiligungsprozesse

 Datenkonzept für ein systematisches Präventionsmonitoring

 Bestandsaufnahme der Präventionslandschaft: 

• Partner in der Präventionsarbeit

• Angebote und Projekte

• Ziele und Aufgaben der Leistungs- und Unterstützungsbereiche beim Kreis Unna

• Netzwerke

 Benennung von Lücken und Herausforderungen

 Handlungsstrategien

 Konzept zur Sicherung der Nachhaltigkeit

 Zukünftige Strukturen der interkommunalen Zusammenarbeit

 Resümee und Ausblick

Inhalte des kommunalen 

Präventionskonzepts
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Theoretischer Rahmen:

Meilensteine des Aufwachsens

MEILENSTEIN 1

SCHWANGERSCHAFT 

UND GEBURT

MEILENSTEIN 2

EINTRITT IN DIE KINDER-

TAGESBETREUUNG

MEILENSTEIN 3

EINTRITT IN DIE 

GRUNDSCHULE

MEILENSTEIN 4

EINTRITT IN DIE 

WEITERFÜHRENDE SCHULE

MEILENSTEIN 5

EINTRITT IN DAS 

BERUFSLEBEN
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• Kinderschutz

• Familienhebammen

• Übergang Kita – Schule

• Schulsozialarbeit

• Schulbegleitung

• Übergang Grundschule – weiterführende 

Schule

• Deeskalation- und/oder 

Selbstbehauptungstrainings

• Stärkung von Alltagskompetenzen

• Lotsen stärken

• Niedrigschwellige Angebote für Eltern 

(und Kinder)

• Stärkung von Elternkompetenzen

• Informationsvermittlung

Lücken und Herausforderungen
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Ziele

 Schaffung gemeinsamer Standards beim Übergang Kita - Schule, z.B.

 Einheitliche Nutzung eines abgestimmten Dokuments zur Beschreibung des 

Entwicklungsstandes und der Interessen und Neigungen von Kindern

 Einschulungskonferenzen auf Sozialraumebene

 Verbesserte Einbeziehung von Eltern beim Übergang Kita - Schule

 Einrichtung eines runden Tisches Kita - Schule

Erste Umsetzungsschritte

 Abfrage zur Anzahl übergebener Ü1-Protokolle (bzw. äquivalenter Dokumente)

 Auftaktworkshop am 04.10.2018: Träger, Kitaleitungen, Schulleitungen, 

Jugendamtselternbeirat

 Koordinierung durch Stadt Kamen

 Ziel: Umsetzung erster Ergebnisse zum Schul-/Kita-Jahr 2019/20

Handlungsschwerpunkt I:

Übergang Kita – Schule
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Ziele

 Prüfung der konzeptionellen Ausrichtung

 Entwicklung neuer Arbeitsschwerpunkte

 Ermittlung des Personalbedarfs 

 Stärkung von Schulsozialarbeit als „Knotenpunkt“, u.a. mit dem Ziel, Förder- und 

Unterstützungsangebote für Kinder und Jugendliche aus einer Hand zu koordinieren

Erste Umsetzungsschritte

 Gespräche mit Schulsozialarbeiter(inne)n

 Gespräche mit Schulen

Handlungsschwerpunkt II:

Schulsozialarbeit
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Ziele

 Entwicklung eines standardisierten Präventionsprogramms für alle Schulen

Erste Umsetzungsschritte

 Bestandserhebung von Präventionsangeboten in weiterführenden Schulen

Gespräche mit Schulen

Handlungsschwerpunkt III:

Präventionsmodule in der Sek. I



Gemeinsam stark! Kommunales Präventionskonzept für die Stadt Kamen

Neu- und Weiterentwicklung von 

Angeboten

12

fib-online.kamen.de

http://fib-online.kamen.de/
http://fib-online.kamen.de/
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Nachhaltigkeit schaffen

Steuerungsgruppe
Präventionsbericht und 
Präventionskonferenz

Evaluation von Maßnahmen Adressatenbeteiligung

Prävention 
nachhaltig 
gestalten
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 Sukzessive Umsetzung der Handlungsstrategien sowie bei Bedarf weiterer Projekte

 Initiierung der Steuerungsgruppe

 Kontinuierliches Datenmonitoring

 Regelmäßige Information der Politik, insbesondere des JHA

 Planung einer Familienbefragung

Ausblick



Vielen Dank!

Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an:

Nicole Börner

Stadt Kamen, FB Jugend, Soziales, Schule und Sport

Telefon: 02307/148-3758

E-Mail: nicole.boerner@stadt-kamen.de


